BNADMINTON §
. FINANZORDNUNG
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§ 1 Grundlagen

Die Finanzflihrung des Badminton-Landesverbandes e.V. (im Folgenden Verband genannt) wird
durch diese Ordnung geregelt.

Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Haushaltsplan

Vor Beginn jedes Geschéftsjahr ist ein Haushaltplan (HHP) des Verbandes zu erstellen, dem Pra-
sidium vorzulegen und vom Vorstand zu genehmigen.

Alle im Haushaltplan vorgesehenen Finanzmittel sind zweckgebunden. Ein Ausgleich einzelner
Positionen innerhalb des Haushaltplanes ist zulassig.

Ausgaben der Organe kénnen nur im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel
durchgefiihrt werden.

Bei geplanten aulRerplanmaligen Ausgaben eines Organs ist vorher die Entscheidung des Vor-
standes einzuholen.

Bedeutsame, vorher nicht geplante Veranderungen des Haushalts im Geschéftsjahr sind lber
einen Nachtragshaushalt vom Vorstand zu beschlieRen.

Die Einhaltung des jeweils aktuellen Haushaltsplans wird regelmaRig (mindestens pro Quartal,
zum Jahresende pro Monat) Uberpriift. Dabei werden auf Basis jeweils aktueller IST-Zahlen und
der noch zu erwartenden Ein- und Ausgaben bis zum Jahresende Jahres-erwartungswerte (JEW)
ermittelt und mit dem aktuellen Haushaltsplan verglichen.

§ 3 Verbandskasse

Der Zahlungsverkehr ist i.d.R. Uiber die Bankkonten des Verbandes abzuwickeln. Uber jede
Einnahme und Ausgabe muss ein priifbarer Kassen- bzw. Buchungsbeleg vorhanden sein.

Die Verfligungsberechtigung liber die Verbandskonten wird vom Vorstand festgelegt.

Rechtzeitig vor jedem Verbandstag haben die Kassenpriifer die Kasse des Verbandes einer ein-
gehenden Priifung zu unterziehen und einen Prifbericht zu erstellen. Den Kassenpriifern ist
jederzeit Einblick in die Blicher und samtliche Belege zu gewahren.

§ 4 Buchhaltung

Der Vorstand ist fur alle finanziellen Angelegenheiten verantwortlich. Der Geschaftsfihrer ist flr die
Verwaltung der Finanzen zustandig. Er Gberwacht die Einhaltung des HHP und ist befugt, Anordnun-
gen unter Wahrung der vom Vorstand festgesetzten Richtlinien unmittelbar zu treffen. Ihm obliegt
es auch, die Abrechnungen des Verbandes zu tberprifen und ggf. richtig zu stellen.

§ 5 Auslagen und Erstattungen

Die Erstattung von Auslagen und Reisekosten der im Auftrag des Verbandes ehrenamtlich tati-
gen Personen ist wie folgt geregelt:
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a) Fahrtkostenentschadigung
An Fahrtkosten werden die Bahntarife der 2. Wagenklasse einschl. Zuschlage vergiitet. Bei
Entfernungen bis 250 km (einfache Entfernung) kann der PKW benutzt werden. Hierfir
werden je km EUR 0,35 vergltet. Bei Mitnahme weiterer im Auftrag des Verbandes tatiger
Personen erhoht sich dieser Satz um EUR 0,05 je Person. Bei Entfernungen dariiber hinaus
ist zwischen Bahn und PKW abzuwagen. Hierbei sind Sonder- und Gruppentarife der Bahn
mit einzubeziehen.

In diesen Fallen kdnnen besondere Pauschbetrage fiir PKW-Fahrten festgelegt werden. Fiir
Prasidiumsmitglieder wird dies im Vorstand entschieden. Fir die Referate erfolgt die
durch den jeweiligen Referatsleiter in Abstimmung mit dem Vorstand.

Bei Vorliegen aullergewohnlicher Umstande kdnnen nach Genehmigung durch den Vor-
stand entstandene Flugkosten erstattet werden.

b) Tagegeld
Neben der Erstattung der Fahrtkosten wird in Anlehnung an die Lohnsteuerrichtlinien ein
Tagegeld gewahrt:

eintagige Reise mehrtagige Reise
- Uber 6 bis 8 Stunden EUR 5,00 EUR 6,50
- Uber 8 bis 10 Stunden EUR 8,50 EUR 11,50
- Uber 10 bis 12 Stunden EUR 14,00 EUR 18,00
- Uber 12 Stunden EUR 17,50 EUR 23,00

Bei gewdhrter Gemeinschaftsverpflegung sind die Tagessatze um 15% fir Frihstiick, 30%
fur Mittagessen und 30% fir Abendessen zu kiirzen. Bei Reisen von nicht mehr als sechs
Stunden kdnnen entstandene und nachgewiesene Verpflegungsaufwendungen bis max.
EUR 5,00 erstattet werden.

c) Ubernachtungsgeld

Ubernachtungskosten werden bis zum Héchstbetrag von EUR 50,00 in tatsichlich nach-
gewiesener Hohe erstattet. Sind die nachgewiesenen Ubernachtungskosten héher, so
wer- den sie erstattet, soweit sie unvermeidbar sind. Die Unvermeidbarkeit ist nachpriif-
bar zu begriinden. Sind die Kosten des Friihstiicks im Ubernachtungspreis enthalten und
nicht zu trennen, ist das Tagegeld um EUR 4,50 zu kiirzen. Fir Ubernachtungen ohne Be-
legnachweis werden EUR 20,00 angesetzt.

d) Nebenkostenersatz

Nebenkosten werden auf Nachweis vergitet. Bei Betragen tUber EUR 15,00 sind diese
zwecks Erstattung dem Vorstand vorzulegen.

e) Bei Auslandsreisen kann der Vorstand die entstandenen Kosten in der Hohe genehmigen,
in der sie steuerlich als Werbungskosten anerkannt werden.

Flr hauptberuflich tdtige Personen (im Sinne einer sozialversicherungspflichtigen Beschafti-
gung) und selbstandig tatige Personen findet das Landesreisekostengesetz NRW (LRKG) in sei-
ner jeweils gultigen Fassung Anwendung.

Einzel- und Sammelabrechnungen sollen auf den vom Verband erstellten Formblattern erfol-
gen.
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§ 6 Beitrage der Mitglieder

GemaR § 14 der Satzung sind alle Mitglieder beitragspflichtig. Die Beitrdage sind jeweils nach
schriftlicher Aufforderung innerhalb von 30 Tagen zu entrichten: Sie sind in Ziff. 2 + 3 im Detail
dargestellt.

Einmaliger Aufnahmebeitrag zu Beginn der Mitgliedschaft

Aufnahmebeitrag pro Verein: 50,00 €

Folgende Verbandsbeitrage sind (jahrlich) zu leisten:

a)

b)

Grundbeitrag pro Verein: 100,00 €
Dachverbandsbeitrage

Der Verband ist gem. §1 der Satzung Mitglied des Deutschen Badminton-Verbandes (DBV)
und des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen (LSB NRW). Er zahlt Beitrdge an diese
beiden Dachverbdnde sowie an den Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB), der lGber
DBV erhoben wird. Der Verband legt diese Beitrage gemalR der Beschliisse der Dachver-
bande auf seine Mitgliedsvereine um.

Die Dachverbandsbeitrdage werden durch Beschluss des DBV-Verbandstages, der LSB-
Mitgliederversammlung und der DOSB-Mitgliederversammlung festgelegt. Werden durch
diese Gremien Anderungen ihrer Beitrdge und Umlagen beschlossen, darf der Vorstand
den Dachverbandsbeitrag seiner Mitglieder entsprechend anpassen. Die Anpassung darf
jedoch nur in der Hohe erfolgen, die sich aus der Differenz zwischen dem alten und dem
neuen Beitrag ergibt.

ba) Dachverbandsbeitrdge pro Vereinsmitglied: 3,59 €
Dieser Dachverbandsbeitrag setzt sich wie folgt zusammen (Stand 01.01.2024):

- DBV-Beitrag pro Vereinsmitglied: 3,25€
- LSB-Beitrag pro Vereinsmitglied: 0,25 €
- DOSB-Beitrag pro Vereinsmitglied: 0,09 €
bb) DBV-Turnierbeitrag pro Spieler pro Turnier pro gemeldeter Disziplin: 1,00 €

Dieser Dachverbandsbeitrag wird gem. Anlage lll Ziff. 3 der DBV-Finanzordnung (,,Va-
riable Beitréige”) erhoben. Er ist von den Mitgliedsvereinen zu entrichten, die Wer-
tungsturniere der DBV-RL-U19 (JWS) ausrichten bzw. deren Vereinsmitglieder an in-
ternationalen Wertungsturnieren teilnehmen. Bei der Beitragserhebung werden nur
Spieler aus dem U19-Bereich beriicksichtigt.

Verwaltungskostenbeitrag

ca) pro Vereinsmitglied 019: 3,00€
cb) pro Vereinsmitglied U19: 1,20 €
cc) pro Mannschaft 019: 115,00 €
cd) pro Mannschaft U19: 60,00 €
ce) pro Zugang Spielberechtigung (s. Anl. 1 Ziff. 5 FO): 15,00 €
cf) pro aktiver Spielberechtigung (s. Anl. 1 Ziff. 6 FO): 2,50 €
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- Mafgeblich fiir die Ermittlung der Anzahl der Vereinsmitglieder gem. Ziff. 3 ca) und
cb) ist die Bestandserhebung des Verbandes zum 1.1. des Rechnungsjahres.

- Mafgeblich fiir die Ermittlung der Anzahl der Mannschaften gem. Ziff. 3 cc) und cd)
ist die Frist fiir die Mannschaftsmeldungen gem. § 32 Ziff. 2 SpO unter Berlicksichti-
gung erfolgter Nachmeldungen.

- Mafgeblich fiir die Ermittlung der Anzahl der Zugdnge der Spielberechtigungen und
der aktiven Spielberechtigungen gem. Ziff. 3 ce) und cf) sind die Regelungen gem.
Anlage 1 Ziff. 5 und 6 FO.

d) Medienbeitrag, nach MitgliedergrofRe gestaffelt

da) bei Vereinsmitgliederzahl zwischen 1 und 75: 20,00 €
db) bei Vereinsmitgliederzahl zwischen 76 und 150: 35,00 €
dc) bei Vereinsmitgliederzahl ab 151: 75,00 €
e) NRW-Turnierbeitrag pro Spieler pro Turnier pro gemeldeter Disziplin: 1,00 €

Dieser Beitrag ist von den Mitgliedsvereinen zu entrichten, die Wertungsturniere der DBV-
RL-U19 (JWS) und DBV-RL-019 ausrichten bzw. deren Vereinsmitglieder an internationalen
Wertungsturnieren teilnehmen. Bei der Beitragserhebung werden sowohl Spieler aus dem
U19- als auch aus dem 019-Bereich berticksichtigt. Berechnet werden alle Meldungen im
Sinne von §5 Ziff. 5 der Turnierordnung.

Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. Unvollstandige Jahreszeitraume der Mitgliedschaft durch
Eintritt nach dem 1.1. oder Austritt vor dem 31.12. eines Jahres werden als volles Geschaftsjahr
berechnet.

Die schriftliche Zahlungsaufforderung fir die Jahresbeitrage nach Ziff. 3 ist flr verschiedenen
Termine im Jahr geplant:

a) 1. Beitragsrechnung bis Februar: Beitrage nach Ziff. 3ba, 3ca, 3cb, 3ce, 3d
b) 2. Beitragsrechnung bis Juli: Beitrdge nach Ziff. 3cc, 3cd, 3cf
c) Beitragsrechnung nach Ziff. 3bb und 3e einmal pro Quartal

Es konnen bei Neueintritten (Ziff. 2), Austritten (Abschlussrechnung) oder unterjdhrigen Mit-
gliedschaften weitere Beitragsrechnungen erfolgen.

§ 7 Gebihren

GemaR § 15 der Satzung ist der Verband berechtigt, anlassbezogen Ordnungsgebihren zu erheben.
Sie sind, wenn sie nicht in der FO explizit erwdhnt sind, in den Ordnungen benannt.

1.

Es gibt folgende regelmalig anfallende Gebiihren:

a) Nichtteilnahme an Pflichtveranstaltungen

b) Nichtgestellung eines Schiedsrichters

c) Anderungen zur Mannschaftsmeldung / Staffeleinteilung
d) Anderungen zur Vereinsrangliste

Naheres regelt die Anl. 1 FO
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f)

Die schriftliche Zahlungsaufforderung fiir eine Gebihr nach Ziff. 1 isti.d.R. fiir folgende Termine
im Jahr geplant:

- Ziff 1a: zusammen mit der 2. Beitragsrechnung

- Ziff 1b: bis Dezember

- Ziff 1c: nach dem 1. Spieltag, dann nach Anfall

- Ziff 1d: nach Beendigung der jeweiligen Halbserie U19 bzw. 019
Es gibt folgende unregelmaRig anfallende Gebiihren:

a) Gebiihren, die sich auf Regeln der SpO beziehen

b) Gebiihren, die sich auf Regeln der JSpO beziehen

c) Gebiuhren, die sich auf Regeln der TO beziehen

d) Gebihren, die sich auf Regeln der RO beziehen

e) Gebihren, die sich auf Regeln der Satzung beziehen
sonstige Geblihren Naheres

regelt die Anl. 2 FO

Tatbestdnde, die eine Geblhr nach Ziff. 2 auslésen, verjahren nach drei Monaten ab moglicher
Kenntnis des zustandigen Sachbearbeiters. Eine bis zu diesem Zeitpunkt nicht verhdangte Ord-
nungsgebiihr kann nicht mehr erhoben werden.

§ 8 Sonstige Zahlungsverpflichtungen

Der Verband ist berechtigt, fir angebotene Leistungen (z.B. Lehrgange, Turniere, Nominierungen
u.m.) Meldegebiihren, Teilnahmegebiihren oder Eigenanteile u.3. zu erheben. Uber die Héhe dieser
Gebuhren entscheidet der Vorstand in Absprache mit den jeweilig zustdandigen Referaten.

1.

LehrgangsmalRnahmen

Die Teilnahmegebiihr bei LehrgangsmaBnahmen wird in der jeweiligen Ausschreibung verof-
fentlicht.

Eigenbeteiligungen U19 TurniermaBnahmen

Die Hohe der Eigenbeteiligung bei U19-TurniermaRnahmen wird in der Einladung zu der jewei-
ligen Veranstaltung bekanntgegeben.

Meldegebiihren zu WDM oder RLT

Es wird in der jeweiligen Ausschreibung geregelt, ob die Meldegebiihren zu Turnieren vor Ort
durch den jeweiligen Ausrichter oder per Rechnung nach dem Turnier durch den Verband ein-
gezogen werden.

Verfahrenskosten

Kosten aus eingeleiteten Verfahren bei den Rechtsinstanzen werden in der RO geregelt.
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§ 9 Fristwahrung und Folgen bei nicht fristgerechter Zahlung

1. Allein der Satzung und den Ordnungen genannten Beitrdge, Gebihren und sonstigen Zahlungs-
verpflichtungen sind innerhalb von einem Monat nach Aufgabe der Zahlungsaufforderung auf
eines der Konten des Verbandes zu zahlen. Fiir die Fristwahrung gilt das Einzahlungsdatum.

2. Werden diese Zahlungen auch innerhalb eines Monats nach der zweiten Erinnerung nicht ge-
zahlt, so kann das Prasidium eine angemessene MaRBnahme gegen Mannschaften oder Spieler
des Mitgliedsvereins aussprechen. Hierbei kann es sich je nach Hohe der offenen Posten und
Dauer der Nichtzahlung um eine Sperre, einen Punktabzug oder im Extremfall um eine Nichtzu-
lassung der Mannschaften fiir die kommende Saison handeln. Dies ist dem Verein mitzuteilen.

§ 10 Schlussbestimmungen

Uber alle Finanz- und Kassenfragen, die in vorstehender Finanzordnung nicht geregelt sind, ent-
scheidet der Vorstand im Rahmen seiner satzungsrechtlichen Zustandigkeit.

193



	Anlagen
	§ 1 Grundlagen
	§ 3 Verbandskasse
	§ 4 Buchhaltung
	§ 5 Auslagen und Erstattungen
	§ 6 Beiträge der Mitglieder
	§ 7 Gebühren
	§ 8 Sonstige Zahlungsverpflichtungen
	§ 10 Schlussbestimmungen

